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GeschäftsfLihrcnder Gesellschafter der Finm Logistik Technologie Gmbll 

Neuartiges Konzept zur Sortierung von Sonderabf:lllkleinmengen 

--

Ahh I. 
s()n~ . Ist-Zust:llld bei der Sanierung von 

er-J,bf;\ Ilk1c in mc n gc n 

I, " r LJ gabensteIlung: 
Sond 
'oI"er~ r~.b~il!c aus Haushaltungen und Klcingc
S~rl) betncbcn werden heute I ~reils bei der 
1IJn 1TI1ung Zum Zweck ihrer sp:itercn Behand
tin~ Und :lufgrund ihrer Reaktionsgcfahr unter-

·,nde . 
Sam r In Gnlppcn aufgeleil\. Die heutigen 
a~r ~l,~lverfi.lhrcn fUr Problem:lbf':illc fuhren 
t~t 0 <!lJfig dazu. d3ß die Sonderabf:il!c vor ih
~l chandlung oder Zwischcnlagenmg n<x:h
fDIR! ~~eh~onien wcn:len müssen. l3 isher er-
eil u tese SOnicnlllg (sil!hc Abb. I) rein manu-

nIeT h I .. 
"Illief 0 lem Person:llcUls:UZ, mdcm aus den 
faI!Reb~rungsbch:iltern jed!.:s ein7.clne Sonderab
l'Iofl1lT1

lnde (Dose, Glas. Kanister. usw.) enl-
en und VOn dcm Soniner in CIlI"pn'chcn-
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Lösungsmittel 

Säuren 

Laugen 

Spraydosen 

Pestizide 

Feinchemikalien 

Altbatterien 

Altfarben 
Altmodlkamenlo 

de Gebinde fijr die 
Bchalldlungsanla
gen, wie Fä~scr und 
AS- l3chälter. einge
ordnet wird. 

Wie kritisch dieses 
Ri sikapotemial sein 
kann. wird deutlich 
aus der Abb. 2, die 
aus7ugsweisc unter
schiedliche Stoffe 
aus dem Sander.\b
fallbcreich von 
Ilaushaltungcn und 
K leingewcrl'lebclr'ie
ocn aufli stet. 

Leuchtstoffröhren 

AItOI und altOlhollige Abfälle 
quecksllberhaltlge Abfälle 

nur mit Laborhllfsmltleln 
Identiffzlerbare Gebinde 

Abb. 2: Beispiele ulltcr.il-hicdlicher Stoffgnlp
pcn fUr die Sonil:nmg 



Durr:h die zu sonicrt.::lluen Stoffe liegt atxr 
nidu nur ein hohes Ri s.ikopOIential vor, sondem 
auch die I\rlx::i tsbcdingungen der dort Oe<;ch:if
ligtcn sind durch die n;in manuelle T~tigkeit 
und die gg,f. auftn::tcnclc Gemchsentwicklung 
Iin Stlrtierb.:n:ich ab schwierig einzustufen. 
Aus lx:iden Gründen i:.t es daher notwendig. 
d:l!<o flir die Sonienll1g unbedingt notwendige 
l'eNlllal !<o()weit wie nllr denkbar zu n::du7.ien.:I1. 

D;I\ Ing. ßüro Logistik -Technologie hat im 
Auftr:lg eines Kunden nun völlig neue Lö· 

\ung\korl/.eplc entwickdt. mit denen die heiden 
l1:1l'hfolgcnd angcgelx:m:n Planungs/jcle l'r
r~'i(;hl werden: 

I. Erfiillung auch der neue\lell Auflagen \ on 
:-.eiten de<; Ge!-.C17gebcl"\. inkl. der diversen 
A IIsfiihnm g"bcst i rnrnun gen. 

2. Entwicklung ncu:migcr, üocr den gescll_li
r.:hen Rahmen hinau:-.gdlender Skherheits
lind LogistikkoilLept..:, um 7\!f gewüllschtcn 
:-.ir.:h..:n:n Risikovenlleidllng zu kommcn. 

Besunderer Werl wlInlc dahei darauf gdcgt. die 
Anbge ab gan7Jleitlir.:he\ SY\Il'1ll zulx:tr.leh
ten. Lind alle Systcml..omponelllen aLisschlkß· 
lir.:h UJlIer siehahcitslcchnischen Geskht~]JUllk

ten zu planen. Dadurch konnte erstmalig f1ir da~ 
erforderliche Gcnchmigungsvetfahren cin völ· 
Iig ncUl':~ KOIl/.Cpt t:incr Sonc\er:lbfall~nlcr.ln· 
lage entwickelt v.t'rtk-n. 

2. AusJ.!<I IlJ.!s.s itua lion: 

Die Planungen b'l\icrcn au r von der 
LogTech Gmbll dun:hgcf1ihncn eingehenden 
Vor-Orl·Analysen in einer in Betrieb bdindli· 
ehen Sorldcrabf:llisonieranlagc. 

Aurgabe dieser Vor·Or1 -U m..:r..ucl!ungen 
war es: 

die Ahl:illfc (d. h. die Abl:mrurganiS:ltion) in 
(kr Sonicr.1nl'lgc zu analysieren und deren 
Schwachstellen aurzudecken. damit sic im 
neucn Konzept vcnnic(lcn werden kUIIIIICIl, 

cine Datenerhebung l,in <;jchtlich der anfal · 

lenden ~'!enge IInterschi..:dlich~tcr SOrlen VUIl 

zu sortierenden Sondcr:lbfallklcirHl'ICngcll 
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durchzufti hn:: n, 

eine Analyse der einzelnen Artx:itsau fg:llx:n 
(1.. n. Tran<:ponicrcn. I bndhaben. Seld..!i..:
Tl'1I u~w.) der Mit:trlX::lIcr durchzufiihren, lind 
diese Arbcil5.1urg:l.bcn mit den hierfiir 7ur 
Verfiigung stehenden malcrialnUßIl-'Chni
sehen und sicherhcil ~lcr.:hnischen IlilfslIlit
tein und Ger.itell 7U :malysieren und aus 
Skht der Ri si kolllöglichl..eitcn zu bcwerlcll. 

eine Dalenhasis tiir die Dimcnsionierung der 
zu elltwkkelnden Sonicranl:lgc 7U o;ch:lrren, 

Auf ;:wci IIll Rahmen dieser Vonll1ten.uchull
gen wichtige T !.:ikrgchni~\c soll hier eingehen
der eingegangen werden, d:1 \ic lur D:trStl' lllIll~ 

der heutigen Arbt:ibproblcrnatik im Sortier-]-)l:
reich wichtig sind. 

I. Die Vor-Ort-A nalyscn hal.ll!n geZl:igl. daß in 
der Sonicranl:\gc. ent<:prl'chcnd Abb. 3. in~
gc~:Unt 6 Ibuptgmppcn vun Sondemhf,ill · 
Ueinmengen zu sonkrcn sind. 

2. Dk Analyse der fUr die SorticnUlg der ein
zelnen Gebinde nOlv.endigell Zeiten h:1I ge' 
7,cigl. d:Iß In den 611.luptgmppcn nelx:n den 
jeweiligen l lauptdemelllell, 7. Il. Spr:.l)'dn· 
sen. auch nodl anden.: Sondr.:rabf:i1le IIliler
sc hiedlichster Verpackung enthalten sind. 
Die I\u<:sonienmg die\l!r nicht 7_ur Ilaul'l' 

gmppc gehörenden StOrre, die nur clV.:1 I () -
20 % der ges,unt anfallenden J\lcnge au\rn:t· 
ehen. benötigt :tlx::r ea . .'iO Pru7..t.:nt der Ge· 
S:lllllSOl1ier.u:itell um\ i~1 1X:\Olldef'$ riSil..l)I'II,;-
1I.lftet, da eint: RC:lktion der Stoffe unterein 
ander nicht aus7..\I'J.:hliclkn i~l. 

• Lösungsmittel 

• Säuren und Laugen 

• Spraydosen 

• Pestizide 

• Altfarben 



3, KOI11.Cpldal'slcilung: 

Aufgrund der dun'hgefiihncn Vor-On-Umcn .. u
chungen und einer cingdl\."ndcn hicr.lUf bcm
henden Sl'hw:lch~telll'II:lnalY!lc ~ind fiir die Er
arbcilung neller KOllJ.cptvan:lllh.:n die in Ahh_.J 
:lngegcl)':lwn Ilauplo{llllllienmgv.ie1c rh,:finil'1I 
worden. 

1. Reduzierung der körperlich 
stark belastenden manuellen 
Tätigkeiten 

2. Optimierung der Arbeitsplät
ze unter gesundheits- und 
sicherheits technischen Ge
sichtspunkten 

3. Senkung der Betriebskosten 
durch Reduzierung des Per
sonalaufwandes 

4. Vereinfachung der Zuord
nung von einzelnen Gebin
den zu den Sonderabfall
gruppen 

5. Sicherstellung eines gleich
mäßig hohen Durchsatzes 
bel der Sortierung aller Ab
fallgruppen bei gleichzeitiger 
Reduzierung der Anzahl not
wendiger Einsatzpersonen in 
gefährdeten Bereichen 

6. Verbesserung der Überwa
chungs und Kontrollmöglich
keIten 

7. Senkung der Sortierzeit inklu
sive aller Nebenzelten um 
über 50% 

Abb_ ~ : 11 3uptopti micnmgszielc 
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GnJlldidec tier Planungen war es, dabei eine 
Trennung dl'r bisher nicht strukturkrtell Ar
bcitsvorg:ingl.! hei der Sonienl1lg, d. h. von dtf 
Anlicfcn lllg (kr S:UllllleUx:h:ilmiS"\C bio; 7_ur Bc
reitstellung dcr Gebinch,: nach der Sonk:nl1lg in 
klar dcfinicl1C F1Hl~tilllls~ tufen VorJllllchlll\."lI. 
Diese Auftcllung cnnöglidll cinen.cits die Ab
sch:ilzung und Beunl'ilung des in dcm je\\ eili
gen Arix:itspunkt nOlwemligen Arbdt~:Hlfwan

lks als :nu;h die Fcsllcgung elcr für dic!\C Arlx'il 
optimal Cin/\ll;chlcnd\."11 Sicherhcil\CLIlrichIUII
gen. Außerdem \\in:1 durdl dicse Arheilsstm~· 

turicnmg die r. l üglich~cil gcgl'lX'n, IlIll1imksl 
fUrTeik der GI.''\.;Ull1:t1'lX:llen t\utllm;tti~ic· 

nl1lgshilfcn im Bercid l der Fönkr-, Lager- lind 
11:lIldhabllng1>tcchnik einJ\lsctzell . 

Auf Basis dieser Gnmdi<ken ~ind mdm:rc Pla
Illlngsv:Ulanlen der IIlltc",hkdlidl~ten AUla

mati sienlllgsgr.ldc cn l ~t;!Ildc n. Fiir die finnrn
~pcLifischen Bc~ondcr11c iten und die hier 
),Chlullcndlidl fcstg\."kgt\."n r.h:ngellsl!ulIlc ist 
dann das in den Abb. 5 und 6 d.lfge1>h.:lItc AIII:1-
gemystclll all~ge\\ ;ih!t \\(Irden LJlld ~lll hier ab 
cx\."mplari~hes Ik'i ~pit:l w r KunzcJ1tdarslcl· 
lung ocnuut wcrtkn . 

Dicse~ KOIIll:pt J.cirhlH;1 !<o ich dadun:h :ltlS, dall 
die cin7.clncn Funktionslx:rciehe (!<o iehc I\l1b. 5) 

:\) Wan.:ncing:logsbcrcit-h 

h) SOllkrung 

c) Fönknmg 

d) Zwi'-Chcupuffcnlllg Jur SCh;ln'ullg gröll.c.:rl·r 
Menge n einer Sone 

• in ctnl,.'m !<ocpar:l1cn Bcreich fiir S;iuJ'('1I IIlld 

Laugen, geU'ennt vom R\."st dcr Anlagc 
dun,:h einen eigene n La!xJrT:11l1l1 

• in eincm scpar.l1en Bereich LtiMl1Igsmilld 
getrennt vom Re:.! der I\nbgc in einem 
scpar:ltcn L1borr.llllll 

• in H Rollcnlxlhn~I,I\l strc('kcn fUr dlc 
Zwisdlenpuffcrung ~pC'7.ielkr Sonell 

e) W:lren:msgangsl ....... rcich 

soweit iib.:rhaupt lIur möglich voncinander ge
trennt wurden und fiir j('den l3ert'kh ('!ltsprt'
('he Ild S(:inc n Artx: i l~ - und Gdahrentx.:dingun-
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Abb.S: GCS:lllllJayout 

gCJl separate lind :lllgcpaßIl: Sicherheits- und 
SChul7.cinrichlungcll geplant wurden. 

Den FunktionS:lblauf der eigentlichen San kr
anlage kann 1I1al1 aus Abb. (i cntndllll\:n. 

Zun:ichs! wirrl der lla uplsonicrbcn::ich darge
stellt. Dieser ist spicgdbildlich aurgdXltlt, d. 11., 
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jeder ArI)Cit~p!at:/. ist dnppcll vnrl1;\nc!l.:n. llci 
Beginn dcr SonimJllg einer der Il auptgnlp/x:n 
wird :wn;ich~t U;I$ clll"prcchcndc AS-Ikh;dlnis 
[}lillln~nJlicrtcn Stoffen minels Deichsclg;Ibd
hubwagen auf tkn Il uh-Kipptisch angeordnet. 
Der Sorticn:r kann sich Illiuds dieser Einheit 
den AS- ß ch:illcr in die optjrn:tk Arlx:ilspmi-



Inpu t (unso,lle, le Schadslotle) 

t l ) ~Ipndso",erbcteich 

2) Hub- und Klppllsch 

\3) lIondhabungsklste 

l4) Förderlocllnrk 

\ 5) Laborbo'olch 

, 6) Hel>o- und Klppgo'ö l 

rUh. 6: l\:rspek tivische Darstellung des Kemstnckes der neuen Sonicranl:tgc 

!ion und insbesondere in dk cIH spr~'chef1(k 
GrifTwcile bringen. Von hier aus sonicn er die 
Gebinde di!\'k! in die. dxnfalls ocrei lge!>tclltell 
F:isser, fiir die jeweils zu sonien:ndc llaupt
gruppe, beispielsweise Pcs!ii'.ick . Ebenfalls in 
dem AS-ßehiil!cr sich befindende 1I111crsc.:hied
liehe andere Somkrabf;iIle, die nich t 7.m I [;\Upt· 
gnlppc gehören, werden vom Sortiercr in die 
direkt vor ihm angeordneten Kutlstsloffl<isten 
(A bis G) der Grülk MX) x 600 eingeordnet. 
Jede KUIlStsloflbox wird daoci iiocr eint.: VOI11 

Sanierer t: lxlil'rharc lkhiillerkistc (Oxlicrlei
~!c) einer tx:sti!l111ltt:11 "NdX:l1gruppc" zllgl'ord
nel. Über Fönlertechnikckll1entc (angetriebene 
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Rallenbahnen , \Vcidlclls)'stelllc und SdlWa· 
kraftrol1cnbahnen) werden die KunSI .... tom)())(CIl 

millcls der Cod icrkisten d:lIln :HJlorn:llisrh zu 
den sol1enrcincn ZwischcnplI ffc rn (Nr. I bis 

Nr. 8) gefUrdcl1 . 

Bei den St:iustrccken Nr. I - 8 erfolgt das Ent
leeren dcr Gcuindc in den Kunslstofl1x:h:iltnis· 
sen untcl"$Chicdlich je nach An und Gct1ihrlich
keil dic:-.cr Gebinde. Bei den Staustn:cken 3 bis 
8 ist eine Erukcnl1lg üher eine verfahrhan: aa· 
I OTll:lli~icnc Emkcnrngsei nheil möglich. Diese 
enlnillllll1 d ie KllllslslOftlx:hiil lnisse :l\lS den 
S\;lllSlreckcll und enl!cl:rI sie in h.:n:ilgöld\tc 
Fässer. Bei den S\auslt"l,:ckcn I lind 2 erfolgl das 



EIlIIc('ren IlCl ~picl:,\\ ci:-.c w..:gcn der Zcrbrcch

lirhl.cit der Abf:lllgcbindc ler wegcn dcr Ge· 
r;i1lflirh\..cit n:in m:ul\u,:11. chcnfall\ in Kunst
~Ioff-F:is~r. 

Iki der Soniemng eier I l:tuptgnlppcn S:illn:n 
und Laugen lind große Uhellli uclbch:iher er· 
folg! oic KOllllnissionicr:lufg:\1x ausschließlich 
Ulxr die Pördenedlllik und dil.! don p!:17.icnen 
K un~t$tomx:h:ihni\sc. 

Über die Ro!lcnb'lhnlbnknc(:hnik und d:ts hier 
hllcgrienc WekhcndemCJH werden dic Bcldh
nisse direkt und autorn:l!isch in den jeweiligen 
Umfüllraum tr.lI1:.ponicn. Ilier bufen sie mit
td ), eine~ :,pcLiclkn Et:tgl.'nfönkrcrs in eillen 
funk !Tol knlx::-.t (ic k tc n Z wi schcnpu rr er. 

In dcm Umfiillr:.lulll für S:iurcll und Laugen 
b7\\', fiir Lö\.Crniucl kann Clne Zusamrnt.!nfüh
nmg gkicher S:iuTt:n, Laugcn odcr LÖ!>ClIliud 
an einelll hierfür s[X'7jcll au"tl.'lib'lelcn L1b..Ir
arlxibpl:ttl. \'orgenolllmell wcnkn. Ocr gC\:Ull
tc Laborraulll i\t vom anderl'n Teil der Anlage 
kompkll :Ihgeril'gdt und mi l l.!lg,cner :-[lC/.idkr 
S Icher!leibteclmik all~gcrihtet. Ülx:r d ie grolkn 
einbcli l.,~ncn ScheilJendcmcllIe ht dcr Raum 
trotl :-cincr Ah).,oppllln~ vom HCSl der Anl:!!!e 
jcder/.cit eirl'>Chb:l f, 

Den Umfiil!r:iwllcn fiir S:itm:n, Laugell lind 
Lii~cl1littcl ,iml clll~pn:('heJltk 7I1gl'l:!:-\l'Ill' 
SaTlllllcl!x:h:iltni\),1.! l1:u .. 'hg".'onlnet, VOll tller Cl" 
folgt d,h L'lIlpulIlpen dl'r Flli~:-igl.eit('n von 
Klein- in Gmßb.:h:lltni,sc, 

DUf('h die hier jetll vurgcl1ul11l1lCllC Mm\...lurier-
11." Trcllllung der Ar",:it \ahJ:iufe in die Arheits .. 
schrille 

Gehindc (FlaM:hen, Oo:'CIl, Kanistcr) 
\'1.'rcinll'ln 

Fonkm 

Idemifi7jeren und Selektieren 

Sonieren 

elllspn:chcml {k r Enb,)rgung~gOJppe 
angerecht l'in!agcl11 

i)'t es Ilirht nu r nlÖglich, 11lcthanisicnc b/W, Oll!" 
tom:nisienc Fiinkr-, l.":Igcr- und II:mdh:llmllgs· 
t~'chnik cin/usctzcn, sonde!11 vor alkn Dingcn 
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ist es hierdurch crstmalig möglich. Jedclll N
Ixitsvorg:tng eine angcpaßtc Sicherhcil~tt>C'h' . 
nik, wie ßrandschut7, Lurtahs::uH!UnC, tlSW' 11.1 - -7uonlncn, 

WeM:11I1ich ist (blx:i auch, daß die einZClnen 1 
Arbcitsbcreichc vonein;lIlder r. iullllich gl'tn'lli1 

werdcn konnten, Tcilwcis.; ist neben der l'iilln
1
' 

I· I '1' . 11' 1I . I I,'r un'le lcn n,:nnullg, WIC /~ , I m erel(" {'" . 
"111' ". S·· .• I \"ie (Llf JI st:llloncn Jllr, :twen IJnu.:tllgell W\ 1(( 

Lösungsmittel. eine \'o!bt:indi ge K:tpse!lJl\g ( 
Teilbereiche durch lImh:tusun g crfolgt. 

4. Zusaml1lcnfaS!\IIIlf,! lind I\ushlick: 

Im Gegensatz LU nOnlukn kOllvcntiondh'l1 11 

S · I ' e I I' Konll'! onJer:.1Il agell glUt ( as neu crar X'llctC . 
Cf\\lllalig die r.. tiiglidl)"\"'it, dcn Ge:,:ull t:-;Olll

cr
-

arlx:itsvorgilng in ddinime Teil:uilCilen Zll 

k · I)' I " . '1- '1 rlx:itCII :-Inl ·tuflCI\;n, IC\C1l (eJ1I1lcl1cll Cl;! , 
sind entsprechcnd den Sieherheitscrfonienil51-.r 

, . ...' (ll ~ :-eil ~ 1X'7jcllc \\cilt'Slgdlcnd nll'd':Inls1e"r.; 

aUtOIIl:Hi~ic nc Arlx:itspl:i!zc 7ugeon1net. 
, n" !Lif 

Ilicrdurdl \);1 fii r lien Ilercidl dcr SOl11enl :> , 
! gl

SOlldcrahfaliklcinmengcn ein sowohl aus o. 
:'lisr.:hcr, als auch aus ~irhcrheilstech ni!';cht:r 
Sirl1 t nClwnigcs K(JIlICPI erarb.:ill't worden" 
wL'lchl's deli St;lml der "'echnik auf eine !ll'lll 

Ni \'cauehcne anhebt, 




